
 
   

 

         
 

 

Zitierhinweise 
Monographien: 

Namen, Vornamen (Erscheinungsjahr): Titel des Buches. Untertitel. (= Titel der Reihe 
und Nummer der jeweiligen Monographie in dieser Reihe). [falls nicht 1. Aufl.] Auflage. 
Verlagsort.  
Bsp.:  Sinn, Hans-Werner (2005): Die Basar-Ökonomie. Deutschland – Exportweltmeister 
oder Schlusslicht?. Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung. Band 534. 2. 
Auflage. Bonn.  

Bei mehreren Verfasser*innen werden die Namen der Verfasser*innen durch ein Semikolon 
voneinander getrennt. Sonst gilt die obig aufgeführte Reihenfolge. Sollten mehr als drei 
Verfasser*innen aufgeführt sein, wird nur die erste genannt und alle weiteren mit „u.a.“ oder 
„et. al“ abgekürzt. 

Herausgeber*innen werden durch die Abkürzung „Hrsg.“ oder „Hg.“ nach dem Vornamen in 
Klammern eingefügt und gekennzeichnet. Sollten mehrere Herausgeber*innen aufgeführt sein, 
gilt selbiges wie bei mehreren Verfasser*innen.  

 

Einzelne Beiträge aus Sammelwerken:  
Namen, Vornamen (Erscheinungsjahr): Titel des Beitrages. ggf. Untertitel. In: Name, 
Vorname der Herausgeber des Sammelwerks (Hrsg.)*: Titel des Sammelwerks. ggf. Untertitel. 
(ggf. Serien-/ Reihentitel. Nr. innerhalb der Reihe). Auflage. Verlagsort. Seitenbereich des 
Beitrags im Sammelwerk.   
Bsp.: Scheuch, Erwin K.; Daheim, Hansjürgen (1961): Sozialprestige und soziale 
Schichtung, in: David V. Glass; René König (Hrsg.): Soziale Schichtung und Mobilität, (= 
Sonderheft 5 der Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie), Köln, S. 65-103.  

 

Artikel in Zeitschriften oder Zeitungen:  
Namen, Vornamen (Erscheinungsjahr): Titel des Beitrags. Untertitel. In: Titel der 
Zeitschrift/Zeitung. Jahrgang der Zeitschrift/Zeitung [bei Zeitungen folgt zusätzlich das 
Datum der Veröffentlichung]. Heftnummer der Zeitschrift/Zeitung. Seitenbereich des 
Beitrags.  
Bsp.: Popper, Karl R. (1971): Wider die großen Worte. Ein Plädoyer für intellektuelle 
Redlichkeit. In: Die Zeit vom 24.09.1971. Ausgabe 39. S. 8.  

 



 
   

 

         
 

Artikel aus Lexika und Handbüchern: 
Gleiche*r Autor*in von Artikel und Lexikon:  
Name, Vorname (Erscheinungsjahr): Titel des Beitrags. Untertitel. In: dies.: 
Lexikon/Handbuch, Verlagsort. Seitenbereich des Beitrags im Lexikon/Handbuch.   
Bsp.: Riese, Brigitte (2007): Art. Kallisto. In: dies.: Seemans Lexikon der Ikonografie, 
Leipzig, S. 222.  
 
Andere*r Autor*in als Herausgeber*in des Lexikons: 
Name, Vorname (Erscheinungsjahr): Titel des Beitrags. Untertitel. In: Name, Vorname 
(Hrsg.): Lexikon/ Handbuch, Verlagsort. Seitenbereich des Beitrags im Lexikon/Handbuch. 
 

Beiträge aus dem Internet: 
Namen, Vornamen (Jahr der Veröffentlichung): Titel des Beitrags. Untertitel. Link im 
URL-Format. Stand. Datum des Abrufs.  
Bsp.: Häder, Michael; Kühne, Mike (2010): Mobiltelefonerfahrung und Antwortqualität 
bei Umfragen. 
http://www.gesis.org/download.php?url=/fileadmin/upload/forschung/publikationen/zeits
chriften/mda/Vol.4_Heft_2/MDA_2010_2_Fb_2_Haeder_Kuehne.pdf. Stand: 01.12.2010. 
Abruf: 02.05.2011. 

Achtung! Es handelt sich hierbei nur um eine Variante! Bibliographierrichtlinien des 
Fachs sollten immer bei Dozent*innen erfragt werden! 

 

Direktes und Indirektes Zitat: 
Direktes Zitat 

• Wörtliche Übernahme eines Textausschnitts 
• In Anführungszeichen setzen („...“) 
• Wörtlich, unverändert (auch Rechtschreibfehler beibehalten → [sic]) 
• Seitenzahl angeben 
• Kürzungen mit […] kennzeichnen 

Indirektes Zitat 

• Sinngemäße Wiedergabe fremder Gedanken 
• Kein Anführungszeichen 
• Häufig mit Konjunktiv  
• Ebenfalls mit Quellenangabe + Seitenzahl 


